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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

. . - < rfo \ , ii ■ '

Nro . -;:o . den 2/j . Zu ly 1799.

s Diebstahl . ^ Dem in der hiesigen Brötztnger
Vorjkadl wohnenden Schützenden Simon Gchlesin.
tzer wurden heute Nacht gegen i Uhr folgende Sa .
chen , mittelst gewaltsamen Einbruchs in seinen Kram»
laden entwendet :

ü Duzend seidene Tücher schwarz mit röchen En.
den ; 2 Stück große von dieser Farbe ; 2 Stück
Mittlere von dieser Art ; i Duzend braun - rothe mit
weißem End ; i Duzend weiß ntußlrnene , gestickte
Tücher ; io Stab Damast, blau mit weißen Blu¬
men ; i Duzend grau melirte seidene Mannöstrümpfe;2 Duzend weiße baumwollene Mannsstrümpfe - j Du¬
zend ditto Wetberstrümpfe ; 1 Duzend grau melirt-
Mannsstrümpfe.

Wer nun von diesen WaareN oder von dem Ver¬
käufer derselben etwas in Erfahrung bringen sollte ,hat solches sogleich bey dahiesigem Oberamt anzuzei-
gen , um die weiteren Vorkehrungen dißfalls treffen zu
können . Publictrt bey Obcramt Pforzheim den 17 .
Juny 1799. . L . ,s Warnung wegen den grasirrenden bösartigen
Ainverblaitern . 3 Es ist jedermann bekannt, daß
schon seit einiger Zeit in hiesiger Stadt die Blattern
( Urschlechten ) herrschen, und leider schon mehrere
Kranke daran gestorben sind ; weniger bekannt , aber
gewiß wahr , ist es , daß diese Krankheit nie von
sich selbst , sondern nur allein durch Ansteckung
entsteht ; cs ist also möglich , die Ausbreitung dieses
schädlichen Uebelo zu verhüten ,
i .) wenn alle Eltern, so vielste können , hindern , daß

ihre Kinder zu Blattcrnpatienten kommen ;
L.) wenn die Eltern solcher Kranken es nicht zugeben ,

daß andere Kinder die ihrigen besuchen ;
Z.) wenn auch Erwachsene die Gemeinschaft mit sol¬

chen Angestecktrn vermeide;; , oder wenigstens , wenn
sie nicht auswcichen können , durch nachheriges Wa-
schrn und Wechseln der Kleider das Gift nicht
weiter bringe » ; letzteres feye besonders den Heb¬
ammen gesagt .

Man mache nicht den Einwurf daß fast jeder
Mrnsch dir Blattern bekommen müsse ; wenn sie gut-
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artig sind , wird die Verbreitung nie so schädlich wer»
- en , aber jetzt , wo sie bösartig sind , und ausser dem
Tod auck noch die schlimmsten Gebrechen verursachen,
müssen Alle darauf bedacht sevn , so lange die un ,
schuldigen Kinder davor zu verwahren , bis eine gün¬
stigere Jahreszeit diese häßliche Krankheitunschädlicher
macht . Es ist hier der Ort nicht , weitläufiger da¬
rüber zu reden ; genug , daß sich nun Niemand mit
Unwissenheit entschuldigen , und Jeder , ix durch
Leichtsinn und Nachlaßigkeit seinen oder andern Kin¬
dern die Blatteen unh dadurch den Tod zugezogcn
hat , sich von dem Vorwurf eines Mordes niemals
losmachen kann.

5Dank für empfangene wohlthaten zur Un¬
terstützung eines Unglücklichen . 3 Wie bereit eini¬
ge Gatdenteude der hiesigen Stadt zur Unterstützung
des Unglücklichen seyen ; beweisen die Wohlthaten , die
mir für einen solchen Gegenstand des Mitleids sogleich
adgereicht worden sind . Ich muß den Namen des
Unglücklichen verschweigen , kann aber diejenigen ver¬
sichern , die mir etwas für thn mitthrilen wollen ,
daß er Ihrer Wohlthaten höchst bedürftig und wür¬
dig ist. G .

von Bienen, s Fortsetzung 3
vom Schwärmen .

Die Kennzeichen, daß cm Stock bald einen jungen
Scvwarm abgedcn werde . sind ungefähr diese : Wenn
sie sich einige Tage zu der Zeit , wenn Schwärme
zu erwarten sind , stark verlegen , und dann wieder
in ihren Korb , ohne durch die Witterung dazu ge-
nöthiget zu styn , zurück; cheu ; sie vcrrakhcn hier¬
durch , daß sie eine große Anzahl Volks haben , und
daß ihnen ihre Wohnung zu eng seye ; nach diesem
Zurückjrehen nniß man genau auf eineu solchen Stock
Acht iiaten. An dem Tage , an welchem sie schwär¬
men wollen , auch oft eine» Tag vorher , sieht man
keine Drohnen cm - und aussiiegen , wre es doch sonst
gewöhnlich nm die Mittagsstunde zu geschehen pflegt.
Wabrscheinlich sammeln sie sich , um bey dein Auszug
des Lchwarms gefaßt zu seyn. Ehe der neue
Schwarm heraus bringt , sieht man kurz vorher die
Bienen ganz unruhig am Flugloch hm - und hcrlau.
fcn , gleichsam als ob sie den vorliegenden verkünden
wollten , der Aufbruch scyc von innen beschlossen.
Dan » dringen sich mehrere Haufenweise zum Flug-
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kch heraus UN- - er Schwarm setzt sich gewöhnlich
an einen nahen Baum oder niedere Hecke an . Die
Ursache warum sie sich anlegen , ist zum Thcil Mü¬
digkeit , theils geschieht es um sich zu versammeln ,
und dann weiter zu gehen , in eine Wohnung die sie
sich «ach der Meinung vieler , einige Tage vorher
ausgekuudschaflet haben . Ueberrascht man sie nun in
diesem Zustande , und faßt sie in eine Wohnung , die
besser und schöner ist , als die welche sie sich etwa
ausersehen haben , so bleiben sie ruhig in derselben .
Ist hingegen ihnen die angewiesene Wohnung mcht
anständig , wert sie einen unangenehmen Geruch hat ,
oder weil Spinnweben oder Motten darin» sind > so
ziehen sie auf der Stelle wieder aus Man gebe also
dem neuen Schwarm ei» sauberes Behaltmß , reibe
es mit weißen Bxenneßeln aus , oder bestreiche eö mit
Honig , und sie werden dann eher bleiben . Zieht
aber der Schwarm nach dieser gebrauchten Vorsicht
doch wieder aus , so ist entweder die Königin nicht
beym Schwarm , oder man hat sie wenigstens bcym
Einsassen nicht bekommen , oder man hat dem
Schwarm nicht genug Schatten gemacht , weßwegen
ihn die Sonnenhitze nöthigke wieder auszuziehen . Die
letzte Ursache ist leicht zu . verhüten - so wie jene , daß
man den Bienen keine unreine Wohnung gebe. Man
darf nur die Behältnisse zu neuen Schwärmen recht
rein halten , und so lang man sie nicht braucht , zu-
decken , daß sie nicht allem Geschmeiß und Ungeziefer
offen stehen. Gewöhnlich aber liegen diese Behält -
msse m den Bienenständen herum , wo sich dann man«
cher llnrath darein sammelt - Spinnen barinn ihr
Gewebe ansetzen , Mäuse Nester mache» , und sie ver,
unreiuigen und oft mit einem den Bienen höchst wi¬
derlichen Geruch anfüllcn ; kommt alsdann die Zeit
des Schwärmcns , jo wird , ohne porher zu untersu¬
chen , das » .' chlste beste Behaltniß vom Stande ge¬
nommen und der mnge Schwarm darein gefaßt , der
aber auch bald wieder seine ihm nicht anständige
Wohnung leer läßt. — Cs kann aber auch der Fall
Vorkommen , daß ein Schwarm nicht ble' bt , weil er
dw Königinn vermißt . In diesem Falle muß man
sorgfältig vor dem Stand , oder an der Stelle , wo
sich der Hauptschwarm vereiniget , Nachsehen , ob man
Nicht einen Klumpen Bienen aus dem Boden findet ,
wo gelvöhnlich die Königin , dw nie allein gelassen
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wird , sonder» immer ihre Begleitung hat , sich U ^ t

den wird. Sie verbirg ! sich ihrer furchtsamen Natur

gemäß , so gut sie kanü. Man nehme nun dielen
Klumpen Bienen , oder wenigstens die Königin , die

sich durch ihre Länge auszeichnet , rhue sie in die
neue Wohnung , und der Schwarm wird sogleich
seine Zufriedenheit darüder zu erkennen gebe» . Diese
Zufriedenheit bemerkt man sogleich, än der Ruhe ,
die sich nun einstellt , und an dem Vorspielen mehre»

rer Bienen , die sich am neuen Behältniß außen zei¬

gen , ihre Hintere Füße in die Höhr strecken , und mit
den Flügeln ein angenehmes Gesumst machen , zum
Zeichen , daß nuü alles in Richtigkeit seye.

(Die Fortsetzung folgt.)
§. Gebohrne . Den 14 . Iuly . Christine Fried ,

rike Auguste , V . Georg Konrad Roth , B . Kais.
R . Posthalter u. Gastgeber zum Trappen . DeN

Christine Ralharlne , V . Ioh . Mich. Schmidt ,
Taglöhner u . Beysitzer. Den ry . Ernst Friedrich
Theodor , V . Jak Fried . Theodor Zandt , Proreclor«

Gestorbene . De» 14 . Iuly . Ioh . Schramm ,
lediger Stricker von Tuttlingen , an Wassersucht , alt

41 I . io M . r8 T.
s Kaufhaus . ) Am »7. « . 20 . Juch wurden 156

Säcke Kernen ringeführt , 128 Malter verkauft und

78 Säcke blieben ausgestellt.
§, Marktpreise am 20 3 wty 1799.

Lruchrpreise : fl . kr Aüerley Victualicn : fr.
Kornod .Roggend .Sr . I r6 Butter . . . v , s jö

Alrer Kernen . . 7 y M 55 Rittdfchmal; J i i , 20
Neuer - . . >3 30 Schweiuefch. I , » - 20

Gemischte Frucht ) r- — Lichter gezog. ) das Pf . 18

Haber . . \ , , , 40 — ~~ gegoss. / > - , 20

Gerste l » » » l — Saife . . . . I - , / i ;
Erbsen . . rda« Sri . — Unfchlikt . . ) f t > I2ü3
Linse,- . . 1 - » » — Lper ; Stuck » r - 4
Welschkorn / < < t 3 16 Grundbir » , das Sri . io

: fllkr
buchenes , das Mäß » 7 — kanlienes , das Maß - 3 ( 3°

eiä>e .ies , — — - » 4 H taneneKoI,I« ,M .o.Kub. >1- 5

iito & r <£»jce : P. t ^sieiltb Laxe : lr .
Schwarze « Lrod : Ochstnsteisch > - , , 8

der Law zu - rkr . hält 2 27 Kuhfleifch l > < 1 6
- — ;u 6 kr . , >

LVeißes Brod :
! iz sitsis p*‘w 6

6

der Laib zu 6 kr . hält 1 6 Hämmerst. Ir » - 8
- zu 4 kr . - - — 26 Schweinefl . ) - » > 8

Sml . d . D. zu rkr .balten b
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